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richtungen. 
Auch die 
b e e n g t e n 
Arbeitsbe-
d ingungen 
und die 
kurzen Be-
tr iebspau-
sen erhöhen 
z u s ä t z l i c h 
die Instand-
haltungs- und Erneuerungskos-
ten, die letztendlich zu un-
günstigen Lebenszykluskosten 
führen.   Um diese erhöhten 
Kosten in den Griff zu bekom-
men, ist es notwendig, eine 
Instandhaltungsstrategie auf 
Basis der Lebenszykluskos-
ten mit einem umfangreichen 
Datenmanagement aufzu-
bauen. Die Wartung und In-
standhaltung des Fahrweges 
der Straßen- und U-Bahn der 
Wiener Linien GmbH & Co. 
KG basiert auf einem prozes-
sorientierten Qualitätsma-
nagement. Der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess wird 

Mit Jahresbeginn legte die Ar-

beitsgruppe Brückenbau ein 

Konzept für die Schulung von 

„Brückeninspektoren“ vor 

– dies stieß auf volles Interes-

se! Die ursprünglich einmal pro 

Jahr vorgesehene Veranstal-

tung war binnen einer Woche 

nach Bekanntgabe ausgebucht 

und konnte im März mit großem 

Erfolg abgehal-

ten werden. Eine 

Wiederholung 

wurde für April 

v o r g e s e h e n , 

doch auch diese 

Veranstaltung 

war binnen we-

niger Tage aus-

gebucht.

Der Grundge-

danke für die Einführung dieses 

Basislehrganges, der mit einem 

zweiten Teil fortgesetzt werden 

soll, ist, ein hohes Niveau für 

 Ziviltechniker, die diese Tätig-

keit durchführen, aber auch für 

Prüfi nspektoren der Länder, 

anzustreben. Damit könnte in 

weiterer Folge der Nachweis 

dieser Kenntnisse, z. B. durch 

positiven Besuch der Schu-

lung, als Zuschlagkriterium für 

die Befähigung von Ingenieur-

konsulenten im Rahmen der 

Durchführung von Brückenprü-

fungen sein.

Die FSV hat 2005 begonnen, 

Schulungen einzuführen: Zu-

erst wurde zu den jeweils neuen 

Richtlinien Informationsnach-

mittage angeboten. Danach 

folgte die erste Schulung im 

Bereich Winterdienst und Stra-

ßenerhaltung. 

Nach der erfolgreichen Im-

plementierung der Brücken-

inspektorenschulung haben wir 

den Bereich Tunnelsicherheit, 

aber auch die hochwertige Ver-

arbeitung von Baustoffen als 

weitere wichtige Schulungsbe-

reiche evaluiert.

Sehr geehrte/r 

Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing. 
Martin Car

Die Reali-
sierung von 
Ve r k e h r s -
infrastruk-
turprojekten 
wird von ei-
ner Vielzahl 
an kom-
plexen Ein-
fl üssen be-
gleitet. Die 
a l l g e m e i n 
verbreitete 

Erwartungshaltung, dass ein 
Bauvorhaben unter defi nierten 
Randbedingungen in der ge-
planten Zeit und im vorher 
veranschlagten Kostenrahmen 
abgewickelt werden sollte, 
stellt daher bei derartigen Pro-
jekten höchste Anforderungen 
an Planung und Controlling. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass die tatsächlichen Kosten 
von Verkehrsinfrastrukturpro-
jekten oftmals erheblich über 
den ursprünglich geschätzten 
und veranschlagten Kosten la-
gen. Als Ursache werden hier-
für gerne sogenannte Kosten-
treiber wie Normen, Richtlinien 
und Konsensfi ndungsprozesse 
oder aber auch der unbekann-
te Baugrund und die damit ein-
hergehenden Schwierigkeiten 
ins Treffen geführt. Eine Ana-
lyse der konkreten Einzelfälle 
führt jedoch meist zu anderen, 
in ihrer Art sehr unterschied-
lichen Ergebnissen.  Eine der 
häufi gsten Ursachen liegt 
insbesondere im Bestreben, 
Investitionsvorhaben in der 
Phase der Entwicklung und Fi-
nanzierungsplanung möglichst 
kostengünstig erscheinen zu 
lassen und dementsprechend 
darzustellen. Unterstützt wird 
dies oft durch lange Realisie-
rungsdauern, welche die un-
vermeidbaren Folgen solchen 
Handelns weit in die Zukunft 
verlagern. Gefördert wird dies 
auch durch den Umstand, 
dass die Projektkosten bei 
risikobehafteten Verkehrs-
infrastrukturprojekten nicht 
im Voraus exakt berechenbar 
sind, sondern über eine lange 
Projektphase hinweg auf Basis 
einer noch nicht konsolidierten 

Baurat h.c. 
Dipl.-Ing. Dr. 

Georg-Michael 
Vavrovsky

Bedeutung der Projektentwicklung 
für die Kosten Moderation

Projektkenntnis abgeschätzt 
werden müssen. Dabei feh-
len vielfach aussagekräftige 
Vergleichsdaten, da Großpro-
jekte des Verkehrswegebaus 
aufgrund der jeweiligen pro-
jektspezifi schen Randbedin-
gungen meist Prototypen dar-
stellen. Die zu erwartenden 
Kosten sind daher oft erst nach 
Vorliegen aller Projektanforde-
rungen, Genehmigungen und 
Detailplanungen realistisch 
einschätzbar. Aus diesen Grün-
den gelingt es insbesonders in 
frühen Projektphasen relativ 
leicht, Projektkosten „opti-
mistisch“ darzustellen ohne 
dem Vorwurf einer bewuss-
ten Projektkosten-Verzerrung 
ausgeliefert zu werden.  Wenn 
es aber gilt, schon frühzei-
tig realistische Aussagen 
treffen zu wollen, spielt die 

fachkompetente Erfassung 
der potenziellen Projektri-
siken sowie die umsichtige 
Berücksichtigung noch nicht 
konkret bekannter, aber aus 
Erfahrung nicht zu vernach-
lässigender Kosteneinfl üsse 
während der Planungsphase 
eine entscheidende Rolle bei 
der Kostenermittlung von Ver-
kehrsinfrastrukturprojekten.  
In den Kostenannahmen sind 
daher unter Berücksichtigung 
der Projektkomplexität und 
Planungstiefe entsprechende 
Risikovorsorgen vorzusehen, 
wobei diese möglichst nach 
Risikosphären (Besteller- und 
Errichtersphäre) zu gliedern 
sind. In der Regel ist hierfür eine 
auf die jeweilige Planungstiefe 
abgestimmte Evaluierung und 
Bewertung der relevanten Ri-
siken unerlässlich.

Strategische Notwendigkeit 
und Kostentreiber 
„Datenmanagement“

Die Lebensdauer der Gleisan-
lagen sind im Allgemeinen, 
wenn man von verschleißinten-
siven Bereichen wie exponierte 
Weichen und Kreuzungen und 
enge Gleisbögen absieht sehr 
lange. Aber gerade diese ver-
schleißanfälligen Bereiche 
verursachen erhöhten Instand-
haltungs- und Erneuerungs-
aufwand der speziell im inner-
städtischen Schienenverkehr 
auch bei der Bevölkerung als 
sehr störend empfunden wird. 
Haben gerade Gleisabschnitte 
einen Lebenszyklus von ca. 50 
Jahren, so reduziert sich dieser 
bei engen Gleisbögen, Weichen 
oder Kreuzungen auf bis zu 10 
Jahren. Zusätzlich verursa-
chen die hohen Weichen- und 
Kreuzungsdichte (in Wien etwa 
2 Weichen pro Km-Gleis) hohe 
Kosten durch der mechanische 
und elektronische Umstellvor-

Lebenszykluskosten als 
Bewertungsgröße

Dipl.-Ing. Edgar 
Fischmeister
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Veranstaltungen und Seminare 
FSV-Infonachmittag 
RVS 03.08.63 Oberbaubemes-
sung
Datum: Dienstag, 15.04.2008
Uhrzeit: ab 9 Uhr  
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 1040 
Wien
Teilnahmegebühr: € 95,00 
bzw. für Mitglieder € 85,00 
(excl. Mwst.) 

FSV-Schulung in Wien 
Brückeninspektoren - Basis-
lehrgang 
Datum: 21.04. – 23.04.2007
Uhrzeit: lt. Programm 
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 
Teilnahmegebühr: € 400,00 
bzw. Mitglieder € 330,00 
(exkl. MwSt)

FSV-Tagung 
FSV-Verkehrstag 2008
Datum: Donnerstag 
5. Juni 2008
Uhrzeit: 09:00 – 17:00
Wer lädt ein: FSV
Wo: Arcotel Wimberger
Teilnahmegebühr: € 70,00 
(exkl. MwSt.) bzw. Mitglieder 
kostenlos

FSV-Tagung 
FSV-Preis 2008
Datum: Donnerstag, 
13. November 2007
Uhrzeit: 11:00 – 14:00
Wer lädt ein: FSV
Wo: Arcotel Wimberger
Teilnahmegebühr: kostenlos

FSV-aktuell Schiene: 

„Österreich-Teil“ und offizielles Organ des Bereich Schiene der Öster-

reichischen Forschungsgesellschaft Straße · Schiene · Verkehr (FSV)

FSV-Geschäftsstelle:

A-1040 Wien, Karlsgasse 5

Tel.: +43 1 5855567 · Fax: +43 1 5855567 - 99

E-Mail: office@fsv.at · http://www.fsv.at  

Schriftleitung:

Dipl.-Ing. (FH) Tristan Tallafuss

(Kommentare, Anregungen, Beitragsideen etc. erwünscht!)

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit der Publikationen 

der FSV auf www.fsv.at. 

Bei Bestellungen im EU-Raum bitte Ihre UID bekannt geben (in 

Deutschland = DE + 9 Ziffern), da Sie so die MwSt. sparen können.

Abonnementpreis der Zeitschrift ETR – Eisenbahntechnische Rund-

schau für FSV-Mitglieder ermäßigt!

durch einen PDCA-Zyklus (plan 
– do – checke – act) gesteuert. 
Während in den ersten Jahren 
der prozessorientierten Vor-
gangsweise hauptsächlich die 
Problemerkennung bzw. Da-
tenerfasssung im Vordergrund 
stand (= check) sowie eine Di-
agnose des „Gesundheitszu-
standes“ des Gleises erstellt 
wurde (= act), steht nun der 2. 
Durchlauf des Kreisprozesses 
vor dem Beginn.  Die Daten-
erfassung mit Hilfe der beiden 
Gleismesswagen geschieht 
in regelmäßigen Intervallen, 
das gesamte U-Bahnnetz wird 
etwa alle 2 Monate, das ge-
samte Straßenbahnnetz alle 
3-4 Monate befahren. Die Fülle 
der erhaltenen Messdaten ver-
langt nach einer Automatisie-
rung der Auswertung und eine 
Festlegung von Grenzwerten. 
In manchen Fällen mußten 
neue Grenzwerte für Messgrö-
ßen festgelegt werden. Es wur-
den 4 Grenzklassen (A – D) be-
stimmt, welche verschiedene 
Maßnahmen auslösen. Mit Hil-
fe der automatisierten Auswer-
tung und der Verknüpfung zum 
SAP-System soll es in Zukunft 
gelingen, Kostentreiber für den 
Fahrweg systematisch zu iden-
tifi zieren. Durch die Schaffung 
der entsprechenden Strukturen 
zur Analyse und Auswertung, 
welche sich in mehrmaligen 
Durchlaufen des PDCA-Zyklus 
entsprechend verbessern, bie-
tet sich ein Mittel zur Über-
prüfung der Anforderungen, 
die aus heutiger Sicht an ein 

Straßen- oder U-Bahngleis ge-
stellt werden. Erst zu diesem 
Zeitpunkt bzw. wenn die Da-
ten mit den kaufmännischen 
Unterlagen verknüpft und ge-
meinsam ausgewertet werden, 
ist es sinnvoll, neue Innova-
tionen für den Oberbau oder 
Fahrzeug zu bewerten und eine 
Systementscheidung zu tref-
fen. In diesem Verbesserungs-
prozess darf nicht vergessen 
werden, dass unsere Aufgabe 
darin besteht Fahrgäste sicher 
und mit hohem Komfort von A 
nach B zu transportieren. Des-
halb ist das Zusammenspiel 
zwischen Fahrzeug und Fahr-
weg selbstverständlich, aber 
auch das Controlling und der 
Betrieb ist in diesem Prozess 
einzubinden. Der technische 
Bereich, damit meine ich so-
wohl den Fahrweg als auch 
das Fahrzeug, hat durch For-
schung und Entwicklung – im 
Rahmen des kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses – die 
technische Grundlage im 
Sinne der Unternehmensziele 
zu schaffen, das Controlling 
soll den Weg und der Betrieb 
die Rahmenbedingungen zum 
wirtschaftlichen Erfolg beitra-
gen. Vorausschauende Instand-
haltung soll sich an den Zielen 
im Gesamtsystem orientieren. 
Eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Rad und 
Schiene wird unerläßlich, dann 
wird auch ein höchst effi zientes 
Instandhaltungsmanagement 
möglich sein.  

In der nächsten Ausgabe ...

… fi nden Sie weitere Berichte zur neuen Richtlinien und Vor-
schriften für das Eisenbahnwesen.

Die Österreichische For-
schungsgesellschaft Straße 
– Schiene – Verkehr (FSV) ist 
als Richtlinien erstellende 
Organisation massiv mit der 
Standardisierung im Verkehrs-
wesen beschäftigt. Wenngleich 
der Fachwelt die Begriffe be-
kannt sind, war es ein großes 
Anliegen der FSV, die bislang 
in mehreren hunderten RVS 
defi nierten Fachbegriffe in 
einem Werk zusammenzufas-
sen und etwaige Recherchen 

NEU bei der FSV
Das Wörterbuch der RVS

somit zu erleichtern. Das Wör-
terbuch des Straßenwesens 
umfasst auf über 420 Seiten 
eine Sammlung von über 2600 
Begriffen aus dem Straßen-
wesen. Das Werk richtet sich 
an alle Verkehrsfachleute. Die 
Verwendung wird insbesonde-
re für Baudienststellen, aus-
führende Bauunternehmer, 
Verkehrsplaner, Verkehrs-
sachverständige, Gutachter, 
Verfasser von Verträgen, Be-
hörden, aber auch für Wissen-

schaft und Lehre empfohlen. 
Es wurde damit das erste und 
einzige Österreich bezogene 
„Wörterbuch“ für das Straßen-
wesen geschaffen, das den ak-
tuellen Stand der Fachbegriffe 
mit Erläuterungen und Hin-
weise auf die Quelle, nämlich 
die jeweilige RVS, wiedergibt.. 
Zusätzlich wurden fachspezi-
fi sche Begriffe aufgenommen, 
die schon bisher für die Ver-

wendung der RVS eine Basis 
bildeten. Abbildungen ergän-
zen die verbale Beschreibung, 
um ein leichteres Auffassen zu 
ermöglichen.
Die Begriffsbestimmungen 
des Straßenwesens werden in 
Buchform (150 € exkl. MwSt.). 
und auf elektronischem Wege 
(250 € exkl. MwSt. für Buch 
mit CD) publiziert und sie auf 
www.fsv.at zu bestellen. 

150_151_FSV_Aktuell.indd   151150_151_FSV_Aktuell.indd   151 28.02.2008   16:34:21 Uhr28.02.2008   16:34:21 Uhr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


